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Die Leserecke des höheren Blödsinns

Es schrieb ein Mann in Nebraska
«New Yorc», «Kentuccy», «Alasca

Auf alle Adressen,
Er war wie besessen,

So inbrünstig haßte er das K.

Hans Weigel, Maria Enzersdorf

In Flammen stand vorgestern auch ma
Ein Schopf in der Nähe von Krauchthal.

Die Feuerwehr schwitzte
Fast mehr als sie spritzte,

Weil offenbar jemand den Schlauch stahl!
Werner Küenzi, Bern

Da gab's eine Henne in Truns,
Die Henne, die lieferte uns

Die Eier ganz frisch
Direkt auf den Tisch.

Welch löbliches Tun eines Huhns!
Friedrich Wyss, Luzern

Es lebte ein Fräulein am Ricken,
Das wollte gern Edelweiß pflücken.

Sie waren zu hoch,
Es wollte sie dqcft

Und nun geht das Fräulein andrücken
M. J., Samedan

Der Stadtpräsident hat in Kloten
Das Eishockeyspielen verboten;

Doch bald schon bedauert
Er's: Manch einer lauert

Ihm auf und verdrischt ihn nach Noten
Eduard Kyburz, Andelfingen

«Platonisch nur» log in Arosa
Ein Mann «war's mit Mina und Rosa

Und anderen Frauen.»
Drauf hat ihn verhauen

Die eigene, die das nicht so sah.
Werner Sahli, Zürich

Da soll schiints en Urner vo Wasse
Der Späck mit de Bohne so hasse.

I frage mi drum
Als Bärner, werum?

Vo wägen i chas fasch nid fasse.
A. Eichenberger, Thun

Inmitten des Ortes Tschamut
Spaziert eine Dorfschöne blutt,

Gewinnt eine Wette
Ob nochmals sie's täte?

Ihr Renommee, das ging kaputt!
Anne-Marie Pauli, Winterthur

ausgewählt von Robert Däster

Es reiste ein Männchen nach Polen.
Dort wollt' er ein Weibchen sich holen.

Trotz allem Befleißen
Wollt' keine anbeißen.

Drauf hat er sich eine gestohlen.
Dr. A. Stückelberger, Basel

Der Ueberfall auf eine Boutique
Mißlang, weil der Inhaber moutique!

Es zeigte kaum Angst er
Und schlug drum den Gangster

Mit Besen und Fausthieben bloutique
Erich Fries, Frankfurt am Main

Es wissen die Leute von Bilten
Nicht Wochentag, noch den wievielten,

Weil sich alle Spender
Der Taschenkalender

Des Manipulierens enthielten.
Fritz Mäder, Solothurn

Da hat eine «Jungfrau» in Trogen
Bewußt viele Männer belogen.

Sie hatte fünf minderjährige

Kinder.
Jetzt macht man um sie einen Bogen.

Erich Fries, Frankfurt a. M.

Es gibt einen Reiter in Pratteln,
Der kann jetzt sein Roß nicht mehr satteln

Es liegt krank im Spital,
Ein trauriger Fall:

Statt Heu fraß es plötzlich nur Datteln.
Fl. St., Basel

Auch ich möchte Limericks dichten,
Doch fällt mir nichts ein zum Berichten

Es fehlt mir die Grütz,
Drum muß ich auf Stütz

Vom Limericksmachen verzichten
Enrique Hanhart, SumambaialMissiones (Argentinien)

Es flirtet ein Binder von Besen
Zwei Wochen genüßlich in Weesen

Er besänftigt die Trude:
«In unserer Bude

Geht solcherlei eben auf Spesen!»
Sons, Basel

Die drei goldenen Spielregeln
Bitte nicht mehr als 3 Limericks auf einmal einsenden.

Den Einsendungen kein Rückporto beilegen, wir können über
die «Leserecke des höheren Blödsinns» nicht korrespondieren

Wer Limericks einschickt und nichts anderes erwähnt,
ermächtigt uns, seine Verse gegebenenfalls zu bearbeiten
und sie trotzdem unter seinem Namen zu veröffentlichen.
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